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S wichtigenStucken,dienurdurcheifrigeDurch-
(Pä: forschungallerLandesteilederSteiermarkausun-
AcxiH54 fdj; beachtetem Versteck, von verstaubten Dachboden

Q herabgeholtundunseremKulturhistorischenund
I; Kunstgewerbemuseumzugeführtwerdenkonnten,

inunserenBesitz,ohnedaßesmöglichwäre,ihre
Provenienzweiterverfolgenzukönnen.Wenn
nunauchihreHerkunftinvölligesDunkelgehülltÜ"
ist, so spricht das Werk selbst eine sehr eindring-

licheSprache:Der frischeGeistjener interessantenZeit des Übergangsder
Gotik in die Renaissance weht uns daraus wie ein erfrischender Frühlings-
hauch entgegen und der Stempel beider Kunstrichtungen ist ihm aufgeprägt.

Es liegt wohl nahe, unsere Figur den besten deutschen Bronzen des

beginnenden XVI. Jahrhunderts beizuzählen und jenem Künstlerkreise zuzu-
weisen, aus welchem die Bronzestatuen des Grabmals Kaiser Maximilians I.
in der I-Iofkirche zu Innsbruck hervorgegangen sind. Ich stehe nicht an,
unseren Kämpfer dem bedeutendsten unter diesen Künstlern, dem Nürnberger
Meister Peter Vischer zuzuschreiben.

Die Figur ist mit dem 3 Zentimeter hohen Sockel 53 Zentimeter hoch,
ihre frühere braune (künstliche) Patina ist zumeist abgerieben, wodurch
eine natürliche Patinabildung Platz greifen konnte. Die lockere Behandlung
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